ia Boten bei der grpebtſien 
den Beitug, Wilhelmitr. 17, 
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Deutſchland. 

Berlin, 17. Okt. Der morgige 18. Oktober wird 
wieder das Andenken an den verſtorbenen Kaiſer Friedrich, 
der an dieſem Tage ſein 62. Lebens jahr vollendet haben würde, 
ins Gedächtniß rufen und von Neuem den Schmerz über das 
nur zu frühe Hinſcheiden des Fürſten erwecken, auf den das 
deutſche Volk ſeit langem ſo große, und wie ſchon ſeine kurze 
Regierungszeit gezeigt hat, ſo berechtigte Hoffnungen geſetzt 
hatte. Kaiſer Friedrich war es, wie ſelten einem Fürſten, ge⸗ 
geben, in ſteter lebendiger Fühlung mit dem Volke zu bleiben. 
Er richtete ſein Streben dahin, nicht allein Soldat und Staats⸗ 
mann zu ſein, ſondern ſich vor allem als den Erwählten des 
Volkes zu fühlen, und gerade darum, meint die „Frſ. Ztg.“, 
wird auch ſein Andenken im Herzen des Volkes unvergänglich 
fortleben. 

— Wie die „Berl. B.⸗Ztg.“ erfährt, verfolgt man im 
Schooße der Regierung mit ſehr lebhaftem Intereſſe das 
agitatoriſche Vorgehen des Bundes der 
Landwirthe gegenüber den preußiſchen Landtags⸗ 
wahlen. Bleibt man auch von den Schwierigkeiten, welche 
die Agrarier der Regierung zu bereiten bemüht ſind, unberührt, 
ſo wird man doch unmittelbaren Regierungs⸗ 
beamten, Landräthen u. ſ. w. bezüglich ihrer Neigung, 
ſich dem Vorgehen des Bundes der Landwirthe anzuſchließen, 
ſehr ſcharf auf die Finger ſehen. Die Stimmung 
in Regierungskreiſen gegen die agrariſchen Agitationen iſt that⸗ 
ſächlich, wie zuverläſſig verlautet, als eine überaus ge⸗ 


bezeichnen. 
va Schleſten, 17. Okt. Wir haben bereits die er⸗ 


ſtaunliche Nachricht gebracht, daß Erzprieſter Hein in Grottkau 
ſeiner Militärſeelſorgerſtelle enthoben worden ſein ſoll: wegen 


Agitation gegen Herrn v. Schalſcha bei der letzten Reichs⸗ 
tagswahl. Die „Neiſſer Zig.“ bemerkt in der Angelegenheit: 
wir hören, iſt der Fürſtb. Kommiſſarius und Exzpriefter 
in Grotttau ſeitens des königl. Kriegsminiſteriums auf 
Anregung des General Kommandos des VI. Armeekorps in Breslau 
der Militärſeelſorge enthoben worden, weil bei letzterem darüber 
Beſchwerde eingegangen, daß 2 Erzprieſter Hein bei Gelegenheit 
der letzten Reichstagswahlen ſich an gewiſſen Wahlumtrieben“ 
betbeiligt habe, die mit den Intereſſen der Milttärſeelſorge nicht im 
Einklang ſtehen. — Worin die gravirenden Wahlumtriebe beſtanden 
haben, wird nicht näher angegeben. Unſeres Wiſſens beſteht das 
ganze Vergehen des Herrn Erzprieſter darin, daß er, von der Ver⸗ 
krauensmännerverſammlung des Wahlkreiſes Grottkau⸗Falkenderg 
— und zwar beſonders auf Vorſchlag einiger Herren, die in der 
Militärvorlage eine von der Majorität des Centrums abweichende 
Stellung einnahmen — zum Vorſitzenden gewählt, den Muth hatte, 
dieſe Vertrauensſtellung auch dann noch * behalten und ihr ent⸗ 
iprechend zu handeln, als die Wiederwahl des bisherigen Kandt- 
daten v. Schalſcha mit großer Majorität abgelehnt und ein Gegner 
der Milttärvorlage als Kandidat aufgeſtellt wurde. 
Es wäre, bemerkt dazu die „Bresl. Ztg.“, wünſchenswerth, 
daß möglichſt bald von amtlicher Stelle eine authentiſche Dar- 


legung des Sachverhalts erfolgte. 
St. C. Die Hagelſchäden in Preußen 1892. 


Die durch Hagelwetter verurſachten Beſchädigungen der ange⸗ 
bauten Acker⸗ — Wieſenflächen, welche alljährlich ſeitens des 
tönigl. ſtatiſtiſchen Bureaus in Verbindung der Ermittelung des 
Ernteertrages feitgeitellt werden und in dem eben erſchienenen 
Hefte 126 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußlſchen Statiſtit“ 
veröffentlicht find, nehmen erfahrungsmäßig ſowohl hinſichtlich der 
Zahl wie auch der Schadenböbe unter den „Ernteſchaden“ einen 
dervorragenden Platz ein. Insgeſammt wurden 1892 in Preußen 
nur 3531 Hagel falle gezählt, während in den Jahren 1889 
bis 1891 6823, 7482 bezw. 7063 zur amtlichen Kenntniß gelangt find. 
An dieſer ſtarken Abnahme der Hagelfälle waren alle Provinzen 
außer HenenNafiau bethelligt. Berückſichtigt man von den ge⸗ 
meldeten Hagelfällen nur diejenigen, welche einen nachwetsbaren 
Ernteſchaden verurſacht haben — es find deren 2738 —, jo ergtebt 
ſich, daß 43,5 v. H. aller beobachteten Fälle im Juni, 28,1 v. H. 
„ 186 im Auguſt und 8,6 v. H. im Met ſtattfanden, die 
Hagelwetter alſo vorzugsweiſe zur Zeſt der Getretdereife ſchädlich 
waren. 

durch Hagel wirklich beſchädigten Erbebungs⸗ 
dez rt S Perrict 2628 oder 4,8 v. 9. ſämmtlicher Bezirke und 
bieibt gegen die Vorjahre 1890 und 1891 um etwa die Hälfte 
zurück; am empfindlichſten wurden 8 ferner auch 
Hohenzollern, Rheinland und Schleſien durch Hagelwetter heim⸗ 
geſucht. innerhalb Preußens 
er durch Hagelwetter im Jahre 1892 un 
angerichtete = © eben bleibt mit 12617 082 NG ea 15 
Hälfte hinter dem ſechsjährigen Durchſchnitte 1887—9 Fresh Fla . 
trägt aber trotz des geringen Umfanges der beſchadiaten Fläche 
mebr als der des Jahres 1888. Unter den Provinzen ſtehen 
Sachſen und Schleſten erheblich voran, während die Schadenſumme 
fur Schleswig⸗Holſtein nur ganz geringfügig iſt. Uebrigens muß 
noch bemerkt werden, daß die Bode des verurſachten Schadens 
nicht immer feſtzuſtellen geweſen iſt, und daß auch für 2 074 
Hektar (gegen 3653 im Vorjahre) Angaben nicht zu ermitteln waren. 

Ungewöhnlich hagelreiche Tage find für Preußen der 13. 
und 21. Juni, ſowie der 4. und 31. Juli geweſen, inſofern der an 
dieſen Tagen angerichtete Schaden ſich innerhalb der Grenzen von 

nahezu 1 und mehr als 2½½ Millionen Mark bewegte. Der 
4. Juli vernichtete Feldfrüchte im Werthe von 2 515 224 M., der 


21. Juni von 2118 508 M. Räumlich vertheilen ſich die Hagel⸗ 
wetter an den genannten vier Tagen derart, daß am 13. Jun 
vorzugsweiſe der Regierungsbezirk Breslau, am 21. Juni der 
Regierungsbezirk Königsberg, am 4. Juli der Regierungsbezirk 
Magdeburg, am 31. Jult die Regierungsbezirke Kaſſel und Trier 
zu leiden hatten. Der Hagelſchaden an den genannten vier Tagen 
hat ſich, wenn wir die Elbe als Scheide zwiſchen Oſten und Weſten 
anſehen, zwiſchen beiden ziemlich gleichmäßig vertheilt. 

Von den Kreiſen haben einen Hagelſchaden von über 
100 000 M. erlitten: 

am 13. N Schweidnitz 150 018, Wohlau 148 546, Trebnitz 
143 549 und Militſch 140 711 M.; 

am 21. Juni Preuß. Eylau 379 680, Braunsberg 271 050, 
Wehlau 250 380, Jork 187 188, Neumarkt 178 881, Friedland 149 056 
und Heiligenbeil 108 006 M.; 

am 4. Juli Wanzleben 1 576 172 und Oſchersleben 606 400 M.; 
de u 2 Juli Fulda 191 720, Gersfeld 133 346 und St. Wendel 


Vermiſchtes. 

T Aus der Reichshauptſtadt, 17. Oft. Der Ballon 
Phönix“ wird, wenn nicht das Wetter hindernd wirkt, am 
Mittwoch ſeine erſte Fahrt mit der veränderten Füllung unter⸗ 
nehmen. Probeweiſe ſoll diesmal die Hebekraft zur Hälfte aus 
Waſſerſtoff und zur Hälfte aus Leuchtgas zuſammengeſetzt 
werden. Die Höhe, die ſich bei den bisherigen Fahrten auf rund 
6600 Meter belief, wird bei der neuen Miſchung ſchon bedeutend 
überſchritten werden. Man will aber ſpäter eine Höhe von 
9— 10 000 Metern erreichen, elne Luftſchicht, in der die menſchliche 
Lunge nicht mehr arbeiten kann. Daher werden die Luftſchlffer 
bei den ſpäter beabſichtigten Aufſtiegen Sauerſtoff mit ſich führen 
müſſen, der in ſchmiedeeiſernen Cylindern mit 120 Atmosphären 
komprimirt wird. Um die zu erreichende Höhe zu veranſchaulichen, 
jet bemerkt, daß der höchſte Berg Europas, der Mont Blanc, nur 
4810 Meter, der höchſte Punkt der Erde, die Spitze des Mont 
Evereſt, 8840 Meter über dem Meeresſpiegel liegt. 

Zwei ſiebzigjährige Greiſe ſind am Montag Vor⸗ 
mittag durch ein merkwürdiges Zuſammentreffen zu Schaden 

ekommen. Der ſiebzigzährige Pförtner des Hauſes Friedrich 
ſtraße 99, Namens Mach, war im erſten Stock mit dem Putzen 
der hofwärts a Flurfenſter beſchäftigt, trat fehl und ſtürzte 
auf den Hof hinab. In demſelben Augenblick ging der ebenfalls 
ſtebzigjährige Deſtillateur Neumann unter dem Fenſter vor⸗ 
über, aus dem Mach herausfiel. Dieſer ſchlug im Falle auf 
das Genſck Neumanns und beide fielen auf den Erdboden 
nieder. Neumann, der ſo durch Zufall der Retter des Pfört⸗ 
ners geworden iſt, hat eine Sehnenverrenkung erlitten und liegt 
ſchwer darnteder. Mach hat nur eine leichte Kopfverletzung 
davongetragen. . 

Unter dem Zeichen des neuen Militärgeſetzes 
ſtehen die koloſſalen Rekruten⸗Transporte, welche gegenwärtig 
Berlin berühren. Daß die Einberufung der jungen Soldaten in 
dieſem Jahre bereits vierzehn Tage früher als ſonſt begonnen, 
iſt bekannt; die Transporte aber ſind diesmal ſo ſtark, daß, was 
ſonſt nach Möglichkeit vern ieden wurde, die meiſten Eingezogenen, 
welche über Berlin dirigirt werden, hierſelbſt nächtigen müſſen, 
und daß das ſogenannte „Rekrutenhotel“, das Ordonnanzhaus in 
der Neuen Königſtraße, nicht ausreicht, um den Rekruten und ihren 
Wachmannſchaften Logis zu gewähren. Viele Hunderte ſind des⸗ 
halb in Bürgerquartieren untergebracht, in der Linien, Gollnow⸗, 
Alexander⸗ und Bartelſtraße. 

+ Von Saififchen verſchlungen. Spaniſche Blätter be: 
richten: Vor einigen Wochen wurde in der Nähe der Philippinen 
der ſpaniſche Dampfer „Don Juan“ auf hoher See durch eine 
Feuersbrunſt vollſtändig vernichtet. Er hatte 200 Chineſen als 
Paſſagiere an Bord und außerdem eine Ladung von etwa 1000 
Tonnen Petroleum. Das Steinöl gerieth in Brand und in kurzer 
Zelt hatten die Flammen das ganze Schiff erfaßt. Hunderte von 
Halfiſchen, die durch den Feuerſchein angelockt worden, umkreiſten 
beutegterig das brennende Fahrzeug und riſſen die Chineſen, die 
ins Meer geſprungen, in Stücke. Jeder Chin ſe, der den Verſuch 
machte, ſchwimmend die Küſte zu erreichen, wurde von mehr als 
einem Dutzend dieſer Meerungeheuer angefallen und zerfleiſcht. 


ſieben Bettler, zwei Obdachloſe, zwei Dirnen und ein Qandftreicher. 


i[— Konfiszirt wurden im israelitiſchen Schlachthaus ſieben 


verdorbene Rinderlungen. — Poltzeiliche Hilfe wurde von 
einem Reſtaurateur in der Viktorlaſtraße in Anſpruch genommen, 
da die Gäſte in ſe nem Lokal in Streit gerathen waren. — Eine 
Verkehrsſtöruna trat geſtern auf der Walliſchei ein, weil 
5 Be ſchwer mit Srrtoffeln beladenen Wagen das eine Rad 
rach. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 18. Oktoder 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſ. v. Martini a. Lukowo, Prem.⸗Lieut. 
v. Seherr⸗Thoß a. Breslau, Lehmann a. Nitſche, Iſacſohn a. Ber⸗ 
lin, Abrahamowicz u. Reichſtern a. Warſchav, Lt. Graf zu Solms 
a. Potsdam u. Frau Jahn a. Orlandshof, Bankier Helmsdorf a. 
Petersburg, Bahntechniker Slatkowski a. Krakau, Gutspächter 
Richter a. Kaliſch, Landwirth Jarochowski a. Konin, die Fabrikant. 
Teuchert u. Familie a. Danzig u. Jaffe a. Lodz Ruſſ. Polen, 
Violiniſt Zajtc. Violoncelliſt Grünfeld u. Pianiſt Dreyſchock g. Ber⸗ 
lin, die Kaufleute Philipſohn a. Hamburg, Lövy a. Berlin, Klament 
a. Stegniß, erominski a. Greiz, Meyerſtein a. Gotha, Richter a. 
Bromberg, Mühler a. Halle a. S., Roſenthal a. Sorau u. Brom⸗ 
berger a. Landsberg, Prof. Huynowsti u. Familie a. Krakau und 
Apotheker Mühler u. Familie a. London, Kaufm. Marcuſe mit 


Familte a. Aſchersleben. 

Hotel de dome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchinß 

Nr. 103.) Die Kaufleute Waſſermann a. Bremen, Tſchepke, 

obenſtein, Marcuſe, Baer, Gelbſtein, Bütow, Preiß, Mertens u. 
Michaelis a. Berlin, Löwenſtein, Neſtmann u. Sontheim a. Ham: 
burg, Vaerſt a. Schwerte, Baer a. Buk, Anders a. Leipzig, Lim⸗ 
burg a. Hanau, Freund a. Dresden, Levy a. Straßburg i. E, Her⸗ 
mens a. Solingen u. Nieland a. Barmen, Direktor Greſſard a. 
Raths⸗Damnitz, Bahnhofs⸗Reſtaurateur Friedrich a. Hunsfeld, 
Schriftſteller Dr. Engel a. Berlin, Rechtsanwalt Griefer u. Frau 
a. Stargard u. Arzt Dr. Jaffe g. München. 

Hotel Victoria. [Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Chrzanowskt u. Frau a. Polen, v. Zakrzewski a. 
Oſiek u. v. Gutowski a. Galizien, Baumeiſter Feuer a. Liſſa i. P., 
Oberſörſter Lewandowski g. Heidekrug, Student v. Unrug a. Halle 
a. S., Kaufmann Rindfleiſch a. Oſtrowo, Geiſtlicher Kofict a. 
Rokoſſowo, die Pröpſte Zingler a. Zytowiecko, Kowalski a. Oſtrowo, 
Gerth a. Roſe, Rehbronn a. Lebenke u. Bork a. Mellentin, die 
Rentiers Tezigeſar u. Familie a. Berlin u. v. Krzyckl a. Ruſſ. 
Polen u. Adminiſtrator Szaferxkiewicz a. Mieleſzawy. 

Grätz Hotel Deutsches Haus. Die Kaufleute Brandſtätter und 
Familie a. M. Trübau u. Diten a. Hamburg, Rentier Biedermann 
a. Zduny, Baumeiſter Müller a. Breslau u. Wiſſenſchaftslehrer 
Exner u. Familie a. Berlin. 

Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer v. Chamski a. Blaly⸗Brod, 
Frl. Dabinska u. Leciejewska a. Borek, Frl. Konopinska a. Schrimm, 
oe Nehring u. Frau a. Czersk u. Kaufmann Rieſenfeld a. 

reslau. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Hans. (O. Ratt.) 
Die Kaufleute Aſchner, Lachmann u. Aronjohn a. Breslau, Brze⸗ 
zinski a. Bromberg, Lewinſohn u. Roſenthal a. Berlin, Klein a. 
Rawitſch, Jacobowitz a. Oſtrowo, Dahlke a. Stettin u. Schneegans 
a. Leinefelde, Hauptlehrer Rößler a. Schmiedeberg, Gutsbeſitzer 
Wetzel a. Lindenberg, Bautechniker Picht a. Thorn u. Ziegeleibeſ. 
Schwantes a. Obornkk. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Gabriel, Arnſohn, 
Michalowitz u. Scharnhorſt a. Berlin, Putz a. Lüdenſcheid, Lewin 
1 Su a. Rh., Kohn a. Gleiwitz, Becker a. Breslau u. Stern a. 

resden. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach) Die Kaufleute Engelmann 
a. Ingelheim, Neumann u. Steinert a. Breslau, Oſtheim a. Elber⸗ 
feld, Bergner e. Hamburg, Lömwenthal a. Stettin, Böſel a. Reck⸗ 
linghauſen i. W. u. Arzt Dr. Nieländer a. Schneidemühl. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 18. Oktober 
Bern hardinerplatz. Getreide ziemlich ſtark zug führt. 
Der Ztr. Roggen 5,90—6 Gerſte 6,50 


„ Weizen 6,75—7 M., 
Der einzige Rettungskahn, den das Feuer verſchont hatte, wurde dis 7 We., M. 1 750-8 M. Stroh ſehr reichlich, das Schock 24 
ins Meer geſetzt; dreißig Chineſen beſttegen ihn und ruderten der dis 26,50 M. 1 Bund Heu 40 45 50 Pf. Kartoffeln viel, der 
Küſte zu. Sie hatten jedoch kaum 10 Meter zurückgelegt, als ih | Ztr. 1,20—1,40 M. Weſßkraut über den Bedarf. Die Mandel 
mehr als 50 Haffiſche gegen den Klel ſtemmten, ſodaß das ganze 5075 Pf. die Wandel ausgeſuchte große feſte Köpfe bis 1,49—1,50 
Fahrzeug umſchlug. Nicht ein einziger von den unglücklichen Paſſa⸗ IR Wrucken 1,30—1.50 M. Der Markt war ſchwach 


gieren konnte ſich vor dem Heißhunger der Hate retten. 


Lokales. 


Poſen, 18. Oktober. 
p. Der Pferdebahnverkehr wird von morgen an auf un⸗ 
gefähr acht Tage in der Unterſtadt gänzlich eingeſtellt. 
Mit der Kanalisation der Büttelitraße ſoll nämlich an dieſem Tage 


begonnen werden und da auch der Alte Markt wegen der Pflaſte⸗ P 


rungsarbeiten von der Pferdebahn nicht paſſirt werden kann, ſo iſt 
die Aufrechterhaltung des Verkehrs in der Unterſtadt unmöglich 
geworden. 

p. Auch die Wildathor⸗Paſſage erfährt jetzt eine erhebliche 
Verbreiterung. Aehnlich wie beim Berlinerthor wird die Futtermauer 
des Glacis auf der Weſtſeite abgeriſſen und durch eine Böſchung 


erſetzt. Das Trottoir ſoll um 2 Meter verbreitert werden. Die 


Glacismauer an der anderen Seite bleibt fteben. 

p. Die Leiche eines neugeborenen Kindes iſt geſtern bei 
den Baggerarbeiten in der Nähe der Eiſendahnbrücke aus der 
Warthe gefiſcht worden. Die Leiche wies eine ſchwere Kopfwunde 
auf, die wahrſcheinlich durch das Aufſchlagen auf einen Stein beim 
Sturz ins Waſſer verurſacht iſt. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


— 


1 Ztr. 0 

beſucht, Geſchäft ſchleppend. — Viehmarkt. Zum Verkau = 
den 118 Feltſchweine, der Bir. lebend Gewicht 33—44 M., . — 
darüber. Kälber 8 Stück, das Pfund lebend bis 40 Pf. Hammel 
dee 50 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 15—19 Pf. 

nder 6 leichte Stück (alte Kühe), der Ztr. lebend Gewicht 15—18 
M. Geſchäft matt. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 68 
Wagen auf dem Markt. Die kleine Tonne Birnen 60 Pf. bis 1,40 
M., Aepfel 80-90 Pf, feine edle Sorten bis 1,40 M. Im Detall- 
verkauf das Pfd. Birnen 5—10 Pf, 2 Pfd. 15 Pf., Aepfel 10—15 

7, 1 Pfd. Pflaumen 5 Pf. 1 Pfd. Weintrauben 25 Pf — Alter 
Markt wegen der Pflaſterung, der Kanaliſtrung deſſelben und 
Verengung des neuen Stadthauſes war die Zufuhr unbedeutend, 
Ein Paar Hühger 2.75—3 M., 1 leichte Gans 2,50 —3.50 M eine 
ſchwere Gaus 4—4,50 M., 1 ſchwere fette Gans 6 M., 1 Puthenne 
bis 4,50 M., 1 Puthahn mittelſchwer 7,75—8 M., 1 Paar junge 
Tauben 70-80 Pf, 1 leichter Puthahn 650 M. Die Mandel Eier 
75 Pl 1 Pfd. Butter 1—-1,20—-1,30 M. 1 Hiſe 175-250 M. 
Die Metze Kartoffeln 8 Pf., 2 Megen 15 Pf, I Bund Oberrüben 
5 Pf., Möhren 5 Pf., Grünkohl 4—5 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 
bis 4) Pf., 1 Kopf Weißkraut 5—10 Pf., 1 Wrucke 5—10 Pf, 
1 Bund Waſſerrüben 5 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf. — Wron⸗ 
1 Pfd. Hecht | 
50 Pf., Karpfen 65 —70 Pf., 


bis 45 Pf., die Mandel Krebſe 60 Pf. dis 1,40—1,50 M 
Rindfleiſch 50—60 Bf, Sqchwelneſleiſch 60 80 Pf. 


1 


n . 


7 d T ETESORE 


Be 855 8, 1 Falbsgeſchlinge 75 Pf. bis 1 M., 1 Schweinegeſchlinge N Paris, 18. Okt. 7 5 vergangenen Nacht fanden in verläicher 
2 M. Hammelflei 11 Se fb. 55 11. 1 een 60 Pf., . enn e blen tadtthellen Mens es ſtatt. Im Quartier 
i 25 ven bas Graf Be: 2.5690 u 1 Bee 75 a m = a 12 9 de eit) Sat zog 1 junger Bari . mit — talt ** unter 5 dle 
apiehapla a dar Rebhühner ufen: »A bas ussies und die Carmagnola ſingend durch die 
1 Paar Krammets vögel 55— 60 1 Pfd. 90 0 Weizen ⸗Fabri Straßen. Die Sozialiſten ließen eine Adreſſe an die ruſſiſchen 
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auch den mit geringerem Nutzen bauenden Gruben zu ermöglichen, Gem. Melis I. mit Tann 26,25 E pro 50 
9 ne Berluft! (I!) zu arbeiten. endenz: Nane höchſter 
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